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Bestimmung der Induktionspfeil-Richtung bei schwach inhomogenem anregendem Ma~netfeld 

Die zeitlichen Variationen des .Erdmagnetfeldes in den drei Komponenten H (~ gm.NS­
Komponente ~ X), D (~ gm.EW ~ Y) und Z mögen als digitalisierte Daten vorliegen. Es 
werden viele zeitliche Teilintervalle ausgewählt und numerisch bandpaß-gefiltert. Aus 
den so erhaltenen Teil-Zeitreihen werden dann (unter anderem) folgende Größen bestimmt: 
a) Die mittlere Polarisationsrichtung POLXY der horizontalen Komponenten als Richtung 

der Regressionsgeraden durch die (H,D)-Punktwolke der phasentreu gefilterten ·:reil-
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(rHD, llla• ~: Korrelationskoeffizilnt, mittlere Abweichungen der (zentrierten) ge­
filterten Teil-Zeitreihen) 

b) Die Richtung einer mit der Z-Reihe am besten korrelierten Horizontalkomponente HKORR 
("Korrelationsrichtung", RICHT): 
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Die Wertepaare (RICHT,POLXY) liegen jetzt (neben anderen Parametern) für viele Teil­
Intervalle vor und können in einem Diagramm gegeneinander aufgetragen werden. 
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Abb. 1 (oben): Modell einer 
NS-streichenden zweidimensio­
nalen Leitfähigkeitsanomalie 
im Querschnitt. G' und <3'1 sind t­
die elektrischen feitfähigkei- :C 
ten. Die Punkte stellen Meß- U 
orte dar, an de.nen gleichzei­ a:: 
tig registriert wird und deren 
.Ergebnisse in die Abb. 2 ein­
gehen. 
Abb. 2 ~reehtsf: Korrela­
tionsric tung R CHT und Pola­
risationsrichtung POLXY für 
das Modell in Abb. 1 • Einge­
zeichnet sind ideale Linien, 

-90° 

/ 

I , 
I 

,., 

N 

w 

auf denen die berechneten 
Wertepaare (RICHT,POLXY) 
liegen können. Dabei bedeuten 
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Für das zweidimensionale Leitfähigkeitsmodell in Abbildung 1 können sich dann für 
verschieden starke anomale äußere Anteile in den gemessenen Variationen die in Abbild­
ung 2 angedeuteten Punktverteilungen ergeben. 
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Ist der äußere anomale Anteil fea der Magnetfeldvariationen klein gegenüber dem im gu­
ten Leiter (Abb.1) induzierten inneren anomalen Anteil Zia' dann gibt es nur ei ne i n~ere 
Z-Komponente (Z 3 Zia). Sie ist korreliert mit der Horizontalkomponente senkrec~t zur 
Streichrichtung des guten Leiters. Die Korrelationsrichtung ergibt immer den gleichen 
Wert, nämlich die Richtung des Induktionspfeiles: senkrecht vom guten Leiter weg (im 
Beispiel der Abb i ldungen 1 und 2 nach E bzw. W, strichpunktierte Linien in Abb.2). 

Der äußere anomale .Anteil fea möge jetzt in der gleichen Größenordnung liegen wie der 
innere und von einem zweidimensionalen äußeren Stromsystem herrühren. In diesem Fall 
kommt eine äußere Z-Komponente Zea hinzu (Z • Zia• Zea)• die nicht mit der festen 
Streichrichtung dar Anomalie im Untergrund, sondern mit der beliebigen Richtung des 
äußeren Stromsystems zusammenhängt. Die Korrelationsrichtung RICHT wird also durch den 
äußeren und den inneren Anteil bestimmt. Die Pol~risationsrichtung POLXY wird (hoffent­
lich) mehr durch den äußeren als durch den inneren Anteil bestimmt. Im Diagramm (Abb.2) 
müßte sich der ortsfeste (innere) Anteil von Z in einer Hä~ung der RICHT-Werte bei 
E bzw. W manifestieren (gestrichelte Linien in Abb.2). 

Uberwiegt der äußere anomale .Anteil !ea den inneren, dann bestimmt das äußere zwei­
dimensionale Stromsystem sowohl die Polarisationsrichtung als auch die Korrelations­
richtung: RICHT • POLXY (durchgezogene Linien in Abb.2). 


